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Donnerstag , den 5 . Dezember. 1887.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Oberamtsgeometersstelle.
In Folge höheren Auftrags werden die

Geometer des Bezirks hiemit benachrichtigt,
Laß die Oberaunsgeometersstelle in Heil¬
bronn  erledigt ist , und daß sich die Be¬
werber um solche noch vor dem 15 . d. M.
bei dem K. Steuer -Collegium zu melden
haben.

Den 3 . Dezember 1867.
K. Oberamt.

T hhm.

Die K . Pfarrämter
werden benachrichtigt , daß die Aussicht über
sämmtliche Volks - , auch die Sonntagsschulen,
in Calw an das Liaconat übergegangen,
die betreffenden Correspondenzen daher mit
diesem zu führen sind.

Ealw , 3 . Dezember 1837.
K. Dekanat.

Lechler.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
Montag , Dienstag und Mittwoch,

den 9 ., 10 . und 11 . Dezember d. I .,
je Morgens 9 Uhr,

aus dem Rathhaus in Oberreichenbach:
aus dem Teufelsberg:

27 Klafter tannenes Abfallholz,
13 „ tannene Rinde.
25 „ rannene Reisprügel,

Nadelholzreisach geschätzt zu 1600  Wellen.
Scheidhol; aus Hclldenberg , Rehgrund , Lud¬
wigstanne , Teuselsberg , Hirschteich, Hasel¬
berg und Alterhau , Kochgarten u. Föhrberg:

I V- Klafter eichene Scheiter u . Prügel,
12 „ buchene Prügel,

130 „ Nadelholz -Prügel,
9 „ tannene Rinde,

20 „ tannene Reisprügel,
4 „ buchene Reisprügel,

500 Stück buchene Wellen,
Nadelholzreisach geschätzt zu 500 Wellen,

80 Klafter tannenes Stoäholz.
Wildberg , den 2 . Dezember 1867.

K . Forstamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Das Umreuten
von je 1 Morgen Waldboden

in den Staatswaldungen Kenniheimerberz,
Gerberhäale und Gaisbura wird am

Samstag,  den 7 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Försterswohnung hier verakkordirt.
Stammheim , den 2 . Dezember 1867.

K . Revieramt.
Zeller.
Calw.

Ergebniß der Gemeinderaths -Wah!
vom 2. Dezember d. I.

Von 643 wahlberechtigten Einwohnern
wurden 585 Stimmzettel abgegeben Nach
dem Ergebniß der urkundlichen Zählung sind
zu Mitgliedern des Gemeinderalhs auf die
Dauer von 6 Jahren bis Dezember 1873
gewählt:
1) Acker , G . Fr , Leineweber mit 359 St.
2) Keller,  Johannes , Ziegler „ 356 „
3) Lärcher,  Christoph , Metzg . , 348 „
4 ) Heer man  n , Moritz , Äausm . „ 334 „
5) Federhaff,  Louis , Kausm . „ 3t7 „

Die nächsten in der Stimmeuzahl sind:
Wagner,  Gustav Friedrich , der Nettere,

Fabrikant . mit 278 St.
Hammer,ChristophFr,Löwenw . „ 231 „
Dreiß,  Martin , Conditor „ 227 „ !
Schnaufer,  Friedr ., Rothg . „ 225 „ !
Beißer,  Louis , Uhrmacher „ 219 „
17 Andere erhielten Stimmen zus. 31 „

Uch 2925H
Dieses Resultat ist übereinstimmend mit

den abgegebenen 585 Stimmzetteln , welcheä 5 Stimmen
— l - 2925 Stimmen

ergeben
Etwaige Beschwerden gegen die Giltig¬

keit dieser Wahl sind binnen 6 Lagen von
der gegenwärtigen Bekanntmachung an bei
dem K. Oberamt oder dem Stadlschulthei¬
ßenamte anzubringen.

Calw , den 3 . Dezember 1867.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
' 2)2 Oberkollwangen.

Langholz-Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewalrungen

kommen am
Samstag,  den 7 . Dezember d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
100 Stämme Forchen

auf dem Rathhause zum Verkauf.
Gemeinderath.

Wrivat-Anzeigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbrrtzeln
Bäcker Schwämmle.

Den

Löbl. Schultheißenämtcrn
empfiehlt

Pro toko lle
über Vornahme von

Bürgerausfchuß
und

Gemeinden aths Wahlen
zu gefälliger Abnahme die

A. O elschl .äg e r' sche Buchdruckerei.

Ginladung
zu einem guten Glas Wein

aus Sonntag,  den 8 . Dezember,
der im Jahr 1817 Geborenen

zu Christ ». Schaal im Bischofs.
Herbei ihr lieben Altersgenossen,
Und reichet einander traulich die Hand,
Wir sind ja dem theuren Jahre entsprossen^
Kommt , Frauen und Männer von Stadt

und Land.

Wir erwachten bei Mangel , Noih und Sor¬
gen,

Theurung war die Loosung amLebensmorgen.
Doch sind wir später herrlich gerathsn,
Bei wohlfeilem Brod , Wein und Braten.
Wir haben in diesen fünfzig Jahren
Viel der goldenen Tage erlebt,
Nun gleichen sich wieder die schlimmen Zeiten,
Mit ewigem Wechsel in dieser Welt.
Dort mußte man um das Brod sich streiten
Jetzt ist die Theurung nur am Geld.

Nächsten Sonntag  sind

r Kümmelküchlein r:
-:l- zu haben bei . -7-
-V , ^ Christian Schaal im Bischofs,

Jllustrirter Familien -Kalender
des Fahrer Hinkenden Dolen

für Schwaben
auf das Jahr 1868.

10 Bogen 4 ". Mit baaren 420 Fl . Prämien;
reich illustrirt, voll  prächtiger Erzählungen
und Schnurren , und einer köstlichen illu-
strirten Geschichte der neuesten Melrbegebea-
heilen . Vorräthig in der Emil Gevrgii-
schen Buchhandlung , sowie bei den Buch¬
bindern C . Ä. Bub , W . Häußler  und
Heinrich Dierlamm.
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Den von I. A.  Schauweckerin  Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekan nken Königlich pa¬
tentieren unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d. Bl.
Bei Abnahme von 1 fl . und höher

entsprechenden Rabatt , und wollen sich die
verehrlichen Consumenten mit etwaigen Auf¬
trägen direkt  an die Expedition dieses
Blattes wenden.

I . A. Scha »Wecker.
Stammheim.

Nächsten Samstag  Abend halb 8 Uhr
findet im Rößle  hier zur Besprechung der
Gemeinderathswahl eine

Bürgerversammlung
statt . Zu zahlreicher Betheiligung in die¬
ser für unS so wichtigen und im Hinblick
auf unsere bürgerlichen Rechte  so in¬
teressanten und folgenschweren Sache —
wird herzlich eingeladen.

Staats -Obligationen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftun¬
gen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . Le >w.-Aktuar Ziegler.

An die Katholiken
von Calw und Umgegend.
In Folge Allerhöchster Genehmigung

wird alle 14 Tage kathc-l . Gottesdienst ab¬
gehalten . Um so mehr regt sich jetzt das
Bedürfniß eines Harmoniums zur Unter¬
stützung des Gesangs und zur größeren
Feier des Gottesdienstes . Dasselbe würde
etwa auf 120  fl . kommen , welche durch
milde Beiträge bestritten werden müssen.
Es richtet deßhalb der Unterzeichnete an
alle Katholiken die freundliche Bitte , nach
Vermögen zu diesem frommen und Alle in-
teressirenden Zweck beizutragen . Die Bei¬
träge können abgegeben werden bei Hrn.
Mayhöfer,  Zinngießer . , oder Meßner
Wolter,  ganz besonders aber am 15 . Dez.
nach beendigtem Gottesdienst.

—4  Dezember 1867.
Werl d. Stadt,

Vikar Hummel.

Darlehen.
1000 fl. werden gegen gute doppelte Un-

terpfandsstcherheit gesucht durch
Berw .-Aktuar Ziegler.

Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zeige ergebenst

an , daß ich wie früher

Selbandschuhe
verfertige und erlaube wir dieselben unter
Zusicherung guter Waare und billiger Preise
in empfehlenve Erinnerung , zu bringen.

Barbara Katz
in der Badgasse.

Emil  Georgias  Puchhandlung
empfiehlt zu FeftGeschenken

ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern , Kinder - und Jugendschrif¬
ten, sowie ihr sonstiges Bücherlager aus den verschiedenen Fächern
der Literatur. Nicht vorräthige Bücher werden möglichst schnell be¬
sorgt und können alle in öffentlichen Blattern angezeigten Bücher
zu den nämlichen Preisen durch dieselbe bezogen werden.

JE " Zugleich empfiehlt sie sich zum Abonnement ans siimmtliche im Buchhandel
erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften , namentlich die Freya , Gartenlaube , illn-
strirte Welt , Buch der Welt , Bazar , Modenwelt n . s. w.

Gold -, Silber , Christofle - § Reufilber-
WaarenLager.

Zu Weinachtsgeschenken erlaube mir '
in läkarat . Gold:

Ketten , Schlüssel , Broches , Ohrgehänge . Ringe , Madaillons , Kreuze;
in Silber l .stlöthig:

Bestecke, Tabaksdosen , Becher , Buchschloß und -Zeichen , Serviett -Ringe , Geld - nnd
Opferbüchschen , immerwährende Kalender , vergoldet zum Anhängen an Uhrketten,
Trauerschmuck , Kautchouckrlten , lange und kurze, und noch viele sonstige Gegenstände,

unter Zusicherung billigster Preise angelegentlichst zu empfehlen.
Alt Gold , Silber , Granaten nehme stets zu möglichst hohen Preisen an.

«Holrs. Harr,
Gold - und Silberarbeiter.

l Für Bau unternehmer
D habe ich eine wenig gebrauchte , neu reparirte , kleine , sowie zwei gr

Lokomotiven
größere

mit dazu gehörigen Erdtransportwagen , sowie auch gebrauchte und neue
Schienen zu Seitengeleisen kleineren und größeren Profiles billig abzugeben.

Darmstadt.

Die MehlhandlungvonC. F.Doley
in Vaihingen a. d Fildern

hält in Stuttgart großes Lager von

MSftl.
Durch direkten Einkauf in Pestb ist dieselbe im Stande , die billigsten Preise zu stellen.

Joseph Merkl in Laupheim bei Ulm.
Kunstfärberei , Druckerei , Appretur.

Alle Sorten seidene, wollene und baumwollene Kleidungsstücke , Möbelstoffe , Tep¬
piche u . s. w. werden in allen Farben brillant gefärbt und wie neu appretier.

Ebenso werden die betreffenden Stoffe insbesondere Shawls in den geschmackvollsten
Dessins unv lebhaftesten Farben bedruckt.

Die Agentur für Calw und Umgegend besorgt bestens und legt Muster vor
Heinrich Rühle , Kammmacher.

Schnelle und pünktliche Bedienung wirb zugestchert. _ _

Ich erbiete mich zur Vermittlung von Aufträgen für die

Dampfmühle Gesellschaft i ' -»« « » »-»
in Pesth

(eine der größten Mühlen Ungarns)
und liegen Muster und Preise zu gefälliger Einsicht bereit.

Carl Ziegler , Teinacherstraße.
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Zu Weihnachts Geschenken
empfehle ich eine neue Sendung von Photographie - und Schreib Al-
bums von 24 kr. an, Stereoskopkästen mit Bildern, Schreibmap¬
pen, Brieftaschen und Notizbücher, Portemonnajs, Cigarren-Etuis,
Geduld- und Gesellschaftsspiele, Neiszeuge, Schreib- und Zeichnungs-
Materialien, Farbenschachteln rc. rc.

Emil Georg « .

Das Herrenkleiderlager,
welches sich bis dahin im Gasthaus zum Bären  in Neuenbürg befindet , empfiehlt sich
über den nächsten hiesigen (Calwer ) Jahrmarkt mit einer großen Auswahl fertiger An¬
züge zu den billigsten Preisen , besonders in Ueberziehern , Havelocks und Damenjacken,
Blouscn , Hemden . SL I «i « i aus Kunzenbach (Kinziglhal .)

IM" ST. r»ULI»tIlSL 8̂ « SILLO
Diese ekemisek -reme Leite ist das anerkannt beste  unä xvirksainste

Leiiönbeitswittei unä beseitigt in kurzer 2eit  Zanri sieben alle , aueti veral¬
tete Lautkrankbeiten , entbäit äie feinsten beilkrättiAsten ^VokIZe-
rüebe  unä ist datier aueti eine Zan2 vorxüAtietie ttasir - unä Ladeseife , ^ibt
der Haut äie ^uZenätietie Lriseke, ^eietitieit unä ^ arttieit wieder
unä befördert aueb , als Lopfliaut -IleinitzUllZsinittel Ln^evenäet , äureb ibre
nervenstärkenden Lestanätlieile  den Haarwuebs unxweiielbaft . Vor
rätbiK a 8tüek 18 kr . bei HI

Wagenfett.
Tie seiner Zeit von einem guten Freunde

erhaltene und in diesem Blatte schon ein¬
mal . angezeigte Sendung prima Wagenfett
empfehle ich um damit zu räumen , zu be¬
deutend herabgesetztem  Preise.

Fr . Gackenheimer  z . Schiss.

LkS- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootk- êktz lliM8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei Emil Georg « .

10 Stück halbenglische Milch¬
schweine

verkauft nächsten Samstag
Bäcker Mehl.

1 schöner polirter Schnellerhaspel,
1 neue polirte Kunkel,

zu Weihnachtsgeschenken passend , sowie 1
polirtes Spinnrad und 2 ältere Kun¬
keln verkauft im Auftrag

Rank,  Verkäufer.
Eine Parthie

Bärenpelz
zu Mantelkrägen verkauft billigst

Fr . Köhler.  Seifens.

Spielwerke
mit 4 bis 48 Stücken , worunter Pracht-
Werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Himmelsstimmen , mit
Mandolinen , mit Expression u . s. w.

Spieldosen
mit 2 bis 12 Stücken , ferner Necessaires,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen,
Photographie -Albums . Schreibzeuge,
Cigarrenetuis , Tabaks - und Zündholz¬
dosen, tanzende Puppen , Arbeitstisch¬
chen, alles mit Musik , ferner Stühle,
spielend , wenn man sich darauf setzt,
empfiehlt

I . H . Heller in Bern , kroneo.
Diese Werke , mit ihren lieblichen

Tönen jedes Gemüth erheiternd , sollten
in keinem Salon und an keinem Kran¬
kenbette fehlen ; — großes Lager von
fertigen Stücken . — Reparaturen wer¬
den besorgt . Selbstsptelende , elektrische
Klaviere zu Frcs . 10,000. _

Ein heizbares möblirtesZimmer
an einen soliden Herrn ist sogleich zu ver -^von 3 —4 Zimmern  für eine kleine Fa-
mieihen . Nähere Auskunft ertheilt die Ex ^ milie wird bis Lichtmeß gesucht. Anträge
pedition d. Bl . !nimmt entgegen die Expedition d. Bl.

Guten Branntwein
empfiehlt billgst

Fr . Gackenheimer  z Schiff.

Tuch - und Selband -Schuhe , Bett-
Vorlagen und Boden -Teppiche

verkauft Schonten,
wohnh . bei Wtw . Beißer , Submacher.

C . Gärttner 's chemisch- technisches
Laboratorium empfiehlt

Zahnwehwatte,
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

reelles und bewähr-
«s Linderungsmit¬

tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.

Niederlage in beiden Apotheken.

kM8-v« M
°° MLM!

Zvi . 8 Chinarinden -Oel , zu
Conservirung und Verschönerung der Haare
(in versiegelten und im Glase gestempel¬
ten Flaschen ä 35 kr)

LLsr ' t ' IrA .L' M ' s aromatische Kräu¬
terseife , iur Verschönerung und Verlnsse-
rung des Teints und erprobt gegen alle
Hautunreinbeiten ; ( in versieg . Orginal-
Päckchen ä 20 kr)

Professor I »r . Vegetabilische
Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und
die Elastizität der Haare , und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
(in Originalstücken ä 27 kr.)

Apotheker 8giei « 41 8 Italienische Honig¬
seife, zeichnet sich durch ihre belebende und
erhaltende Einwirkung auf die Geschmei¬
digkeit und Weichheit der Haut aus ; in
Päckchen zu 9 und 18 kr.

IR»'. t,u »K'8 Kräuter-Pomade, zur
Wiedererweckung und Belebung des Haar¬
wuchses ; (in versiegelten und im Glase
gestempelten Tiegeln ä 35 kr.)

Hr . 8 >>>i > «Iv 8 aro
mat . Zahn -Pasta , das universellste und
zuverlässigste Erhaltungs - und Reinigungs¬
mittel der Zähne und des Zahnfleisches;
(in ' /e und ' / - Päckchen ä 12 und 20 kr.)

AI werden die obigen , durch ihre
anerkannteSolidilätundZwcck-
Mäßigkeit auch in hiesiger Ge¬

gend so beliebt gewordenen Artikel in Calw
nach wie vor nur aller » verkauft bei

Emil Dreiß.

Ein Logis

Tagesneuigkeiten.
— Wegen mangelnder Personenfrequenz wird die Sonntags - Post -

sahrt zwischen Calw und Teinach  mit Abgang aus Calw um
1 Uhr Nachmittags und aus Teinach um 4 '/ - Uhr Nachmittags vom
8 . Dezember d. I . an wieder eingestellt. (St . A.)

— Auf das erledigte Revieramt Freudenstadt  wurde der Revierför¬
ster Zeller  in Stammheim , seinem Ansuchen gemäß, versetzt. (St .A.)

— Stuttgart,  29 . Nov . (34 . Sitzung d. Kammer d. Abgcordn.)
Am Ministertisch : v. Renner  mit Bergrath Bilfinger , v. Gol-
ther , v. Geßler , v. Wagner.  Die Tagesordnung führt aus die
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Verathnng des Ertrags der Salinen . Pfäfflin und nach ihm
Walther 'v. Fr. nehmen Veranlassung, nach den Preisveränderungenfür Hallerde von der Saline Sul ; zu fragen. Ministerv. Renner:

Es sei allerdings bei großer Nachfrage nach Hallerde eine kurze Zeit
für einen Kübel dieses für die Landwirthschast so werthvollen Dimg-mittels von 10 auf 11 kr. erhöht worden. Nachdem der Preis auf

mit zwei Verordnungs- Entwürfen befaßt, der eine betrifft die
Einführung einer Landes-Synode, der andere die Stellung des
Kultministeriums in inneren Angelegenheiten der evongelischen
Kirche. In der neu angetretenen Woche werden dem Vernehmen
nach die Entwürfe über Wahlen zur Ständeversammlung und ein
Gesetzentwurf, betreffend die Wahlen zum Zvüparlament, im Ge-das übliche Maß zurückgeführt worden, seien auch die Abnehmer wie-sHeimen rathe in Behandlung genommen.der znrückgckehrt, die ihren Bedarf eine Zeit lang ans der Saline

Stetten gedeckt. — Wie bei den Berg- und Hüttenwerken, so wird
auch bei den Salinen der Antrag gestellt: „Die K. Regierung um
Vorbereitung eines Gesetzes oder eines Normativs ;u bitten, durch
welches die Grundsätze der Berechnung des Grundkapitals oder des
Reinertrags der Salinen festgestellt würden, um solche auf dem nächsten
Landtage mit den Ständen zu verabschieden." Mo hl verlangt freie
Bewegung für die Verwaltung und ist deßhalb gegen jedes Gesetz.
Jdlcr  fragt nach den künftigen Salzpreisen und Reibet  nach dem!

— Stuttgart,  1 . Dez. Dem Vernehmen nach wird am Dien¬
stag der Chef des Kriegsdepartements, Generalmajor v. Wagner,
sich zu den Militärkonserenzen nach München begeben.
— Der als Nachschrift im letzten Blatt mitgetheilte Brand des

Güterbahnhofs inStu t rgart  bestätigt fick glücklicherweisenicht (wir
glanbtten, der uns gewordenen Mittheilung vertrauen zu dürfenR.).
Dagegen war am Sonntag Nachmittag zwischen3 und 4 Uhr ilzder oberen Etage des vormals Diez'schen nun vier Bauhandwer¬
kern gehörigen, von erlichen und zwanzig Familien und einer gro-

Landestheilen ein etwas höherer Preis sich Herausstellen, so werde die!um sich. Obwohl jedoch in unglaublich kurzer Zeit der ganzeNegierung Mittel und Wege finden, um dem zu begegnen. Was das!Dachstuhl ein Flammenmeer bildete, gelang es der rasch herbei-

als jährlicher Ertrag der Salinen wird angenommen. — Es wird über-4 'Leider wurden einige Feuerwehrmänner durch eine einstürzendegegangen zu den „Pensionen". Becher beklagt die vielen Pensioni- , Wand beschädigt, jedoch soll glücklicherweise keiner derselben einerungeu in den höchsten Posten; wenn er auch die Berechtigung zu Pen- -lebensgefährlicheVerletzung erlitten haben. Ein Hausbewohner,fiomrungcn im Fall von Konflikten der persönlichen Ueberzeugungenider den Kops verlierend, vom dritten Stockwerke herabsprang, wurdemit einem zur Herrschaft gelangten Systeme anerkennt, so sei es doch>schwer verletz! ins Krankenhaus getragen,
zu auffallend gewesen, daß im Kriegsministerium in kurzer Zen drei! — Eßlingen,  28 . Nov. Gestern Abend erstattete der Befehls¬

haber der hiesigen freiwilligen Feuerwehr, Stadtbaumeister Großmann,
den Mitgliedern derselben Bericht über den Erfolg des bei der Reut-
linger Feuerwehr-Versammlung ans dessen vortreffliche Berichterstat¬
tung hin gefaßten Beschlusses, die Königl. Staaksregierung um Grün¬
dung einer Unterstützungskasse für im Dienst verunglückte Feuerwehr¬männer zu ersuchen, duch Herbeiziehung sowohl der Gebäude- als der
Fahrnißbrandversicherungsanstalten mit einem bestürmten Theil ihrer
Versicherungsgelder. Die Anstalten sind sammtlich freiwillig darauf
eingegangen, jährlich ein halbes Prozent ihrer Einnahme abzugeben,
ein Beitrag, welcher für die einzelne Anstalt gar nicht in Betracht
kommt und doch nach dem dermaligcn Stande der Versicherungen jähr¬
lich ungefähr 4000 fl. beträgt, während nach einem fünfjährigen Durch¬
schnitt nur etwa 3800 fl. nöthig wären, wobei für einen Todesfall
3000 fl-, für dauernde Arbeitsunfähigkeit jährlich 100 fl., für leich¬
tere Fälle 50 fl. in Rechnung genommen sind. Die Verwaltung sollin der Weise geordnet werden, daß der Landesausschuß in jedem ein¬
zelnen Falle die Vorschläge einem Verwaltuugsrathe macht, der wie¬
der zur Hälfte aus Feuerwehrmitgliedem besteht. Anspruch hat jederAngehörige einer geordneten Feuerwehr.

— Müncken,  1 . De, Ein Privattelegrammdes Franks. I.
bezeichnet als die wichtigsten der baierischen Vorschläge für die
süddeutsche Mililärkonferenz: die Abfassung gemeinsamer Regle¬ments und Einrichtung gemeinsamer Militärbildungsanstalten.
Ferner wünsche man eine Einigung über die Kriegsstärke und die
Präsenz. Ein neueres Telegramm gibt als Zweck der Konferenz
bloß die Herstellung  eines gemeinsamen Exercierreglements nach

Pensionirungen vorgekommen. Warum man die Minister nicht reak-
tivirc, wenn ihre Anschauungen wieder System geworden? Es sei
dieß in einem benachbarten Großstaat schon mehr vorgekommen. Es
seien unter den Pensionären Männer, die nach Gesundheit, Alter und
geistiger Integrität dem Vaterland noch ersprießliche Dienste leistenkönnten; wenn sie nicht anderwärts wieder verwendet werden, so ver¬
breite sich im Publikum die Ansicht, daß einer Platz für den andern
gemacht, um eine Lücke zum Avancement zu machen. Er stelle keinen
Antrag, empfehle aber Rücksicht auf die Steuerzahler. Schott er¬innert an einen früher in der Kammer angeregten Gedanken, das
Pensionswesen dem Staate ganz abzunehmen, die Besoldungen etwas
zu erhöhen und die Erhöhungen zu Lebensversicherungenzu verwenden.
Minister und Geh.-Raths-Präs. v. Golther  hält sich verpflichtet,
die Rechte der Krone nachK. 57 der Verfassungsurkunde zu wahren.Gerade von der Seite, von der man so sehr aus konstitutionelle Ge¬
sinnung poche, sollte man am wenigsten daran denken, die Krone in
der Wahl ihrer Näthe zu beschränken. Man habe den in Pensions¬
stand getretenen Herren zum Theil eine andere Verwendung angeboten;allein'wenn dieselben ablehnen, habe man kein Mittel sie zu zwingen.
Kriegsministerv. Wagner  bemerkt: Verwendungen von invaliden Of¬
fizieren auf Kanzleien komme mehrfach vor. Oesterlen  entgegnet demEnltminister, daß der Constitutionalismns2 Seiten habe und er ge¬
wünscht hätte, daß der Hr. Minister die Rechte der Krone und die
Rechte des Volks in gleicher Weise betont hätte; wie jene verfassungs¬
mäßig nach freiem Ermessen Minister anstelle und entlasse, so habedas VN: das Recht, zu erwarten, daß die Anstellung und Entlassung
nicht ohne Rücksicht auf das Vertrauen oder Mißtrauen des Volks ipreüß-scbem Muster! dt sonders gleicher Signale und gleicher Feldn ' d der Voltsvertretung erfo ge; dadurch werde der Einklang im kon- jdienstbestimmungen an.
stitutioncllen Staate hergcstellt. Nach dieser theüweise erregten De¬
batte wird ans den Pensions-Etat selbst eingegangen und entsprechend
den Anträgen der Commission werden die Regierungs-Exigenzen ver-
willigt und zwar für vorübergehende und ständige Civilpensionenpro1867/7l>un Durchschnitt jährlich 311,000 fl. und als Zuschuß für
die Civilstaatsdiener-Wittwen- und Waisenkasse 40,000 fl., für die
Pension der evangelischen Geistlichen werden pro 1867/68 44,000 fl
und für 1868/70 47,000 fl. jährlich verwilligt.
— Stuttgart,  2 Dez Im Geheimerath wird die Beratbuna

des Verfassungsgesetzes beute zu Ende gefühlt. Außer dieser gro¬
ßen Aufgabe har sich der Geheiwerath in der jüngsten Zeit auch

Italien . Nach dem„Movimento" vom 26. November sollen
aus die Zeit der Eröffnung des Parlaments nicht weniger als30,000 Mann Militär in Florenz beisammen sein.

Fsteib ürger l5  Fr .-Loose von 1861. (Eewinnziebuna am15. Nov.) Serie 5863 Nr. 15 50.000 Fr. ; S . 618 Nr. 30 5000
Fr.. S 3014 Nr. 10 1000 Fr.; S . 86 Nr. 5, S . 1636 Nr.35, S . 4676 Nr 50. S . 5711 Nr. 25 und Serie 5860 Nr.
44 je 250 Fr. ; S 86 Nr. 40, S . 1373 Nr. 20, S . 3090
Nr. 49.. S . 4611 Nr. 19. S . 5245 Nr . 4, S . 5846 Nr. 39,
S . 6127 Nr. 49. S . 6463 Nr. 37, S 6967 Nr. 18 je 125 Fr.Die Zahlung geschieht am 15. Febr. 1868.

Berieirl . z-drnck: unk> l>erlc; t »cm A . G - lch släger.
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